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Kinder und BlumenKinder und Blumen
statt Straßenlärmstatt Straßenlärm

Im Zuge der Europäischen Mobilitätswoche setzt Saalfelden seit Jahren immer wieder mit vielen
Aktionen ein Ausrufezeichen für die Verkehrswende: Auch diesmal stand ein umfangreiches Programm
an – von einer Radsternfahrt über „Blühende Straßen“ bis hin zur „Klingenden Almerstraße“.
Lesen Sie mehr dazu auf der Seite 8!
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Saalfelden ist und bleibt der
Wirtschaftsmotor der Region!

W enn es um das Thema „Wirtschaft“ oder Kauf-
kraft geht, brauchen wir uns als Stadtmarketing
Saalfelden im Vergleich zu anderen Städten

nicht zu verstecken. Auch in wirtschaftlich angespannten
Zeiten stärken wir in unserem „TUN“ die regionale Wirt-
schaft. Egal, ob die sehr gut besuchten Nightshopping-Ter-
mine, die Gasslfeste oder die Premiere des Genussmarktes
im Oberen Markt & FUZO: Wir sagen Danke an euch, die
das Angebot in allen Bereichen immer so großartig anneh-
men. Groß angenommen wird auch die JOB(i)VENT, die
am 12./13. Oktober zum fünften Mal stattfindet. Es ist die
informativste Berufsinformationsmesse für Schüler,
Quereinsteiger oder Umsteiger im Innergebirg: 80 Ausstel-
ler & Schulen präsentieren sich bei freiem Eintritt im Con-
gress Saalfelden. Die eingegangenen Kooperationen sollen
Fachkräfte- und Lehrlingsmangel minimieren! Dabei ist
der Aufwand für eine so umfassende Infoveranstaltung
mit so vielen Teilnehmern enorm. Ich bedanke mich daher
schon im Vorfeld bei allen Beteiligten.

Die Weichen sind gestellt für die finalen Projekte, die
uns heuer noch erwarten. Bis 27. Oktober könnt ihr
noch regionale „Schmankerl“ beim Wochenmarkt

kaufen. Mit November kommt wieder das beliebte Gut-
scheinheft als Beilage mit den Pinzgauer Nachrichten zu
euch nach Hause. Neben den beiden geplanten Christ-
kindlmärkten im Oberen Markt und am Rathausplatz und
der Aktion „Wir zahlen deine Rechnung“ planen wir, auch
wieder bei einem Herzensprojekt zu helfen. Heuer werden
wir den „Wunschbaum“ mit bis zu 100 Wünschen im Foy-
er im Congress platzieren, wo wir Familien aus der Region
unkompliziert mit eurer Hilfe unterstützen können.

Ich hoffe, wir sehen uns mit Erscheinen der Zeitung
noch rechtzeitig zum HONKY TONK und beleben die
Lokale mit voller Energie und guter Laune! Weil sonst

darf und braucht man sich nicht zu wundern, wenn es
„hoffentlich“ nicht noch stiller in der Saalfeldner Nacht-
gastronomie wird. Bei diesen Temperaturen wünsch ich
euch einen goldenen Herbst in unserer schönen Region!

STADTMARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Baumaßnahmen für
den Hochwasserschutz
Der Bau der neuen Dorfheimerbrücke
schreitet zügig voran. Sie ist für den Hoch-
wasserschutz von Saalfelden genauso
wichtig wie die Baumaßnahmen an der
Leoganger Ache. Seiten 4 und 7

Nightshopping-Serie
war ein Mega-Erfolg
Das Nightshopping im Saalfeldener Zen-
trum ging heuer in neuem Format drei Mal
über die Bühne – und war ein voller Erfolg.

Seite 11

Top-Premiere des
Saalfeldener Genussmarktes
Jede Menge zum Gustieren und zum Entde-
cken, Livemusik für jeden Geschmack – die
Premiere des Saalfeldener Genussmarktes
lockte die Freunde des entspannten Genie-
ßens in Scharen an. Seite 13

Auf zur JOB(i)VENT –
Berufsinfo holen!
Am 12. und 13. Oktober steigt in Saalfelden
die fünfte Auflage der Berufsinformations-
messe JOB(i)VENT. Lesen Sie mehr darüber
auf den Seiten 14 bis 21

Das Hoffest der Bauernschaft
war ein Publikumsmagnet
1000 Gäste waren zum fünften Saalfelde-
ner Hoffest – beim und rund um den Hof
der Familie Deutinger – gekommen und ge-
nossen das vielfältige Angebot.

Seite 23

Das Honky Tonk Festival
steigt wieder in Saalfelden
Da geht die Post ab: Am Samstag, dem 7. Ok-
tober, geht im Saalfeldener Zentrum wie-
der das Honky Tonk Festival über die Büh-
ne: mit viel Livemusik. Seite 27

AUS DEM INHALT



Schuhhaus Stanonik
wird umgebaut
Saalfelden. „Bei uns gibt es
keinen Leerstand“, sagt Wil-
fried Stanonik. Das Schuhhaus
Stanonik im Oberen Markt
von Saalfelden hatte vergan-
genen März nach über 100 Jah-
ren zugesperrt. Man hatte
trotz intensiver Suche auch
niemand anderen gefunden,
der an diesem Standort eine
Schuhhandlung weiterbetrei-
ben wollte – hatte Stanonik
den „Pinzgauer Nachrichten“
erklärt. Mittlerweile hat man
aber eine andere Lösung ge-
funden, die Räumlichkeiten in
der FUZO werden umgebaut:
Es entstehen drei Therapie-
räume für Ergotherapie (Celi-
na Stanonik), Psychotherapie
(Michael Brandner) und ein
weiteres Angebot, das noch fi-
xiert werden muss. Die Eröff-
nung ist für Ende November
anvisiert.

Der „Brückenwirt“
sperrt (fast) zu
Saalfelden. „Nach langem
Grübeln sind wir zu dem Ent-
schluss gekommen, dass unse-
re Räumlichkeiten aufgrund
von Personal- und Gesund-
heitsgründen ab dem 14. Okto-
ber bis auf Weiteres geschlos-
sen bleiben“ – teilt Erich Nill,
Wirt vom Gasthaus zur Brücke
in Saalfelden mit. Auf Face-
book schreibt Nill: „Aber keine
Sorge, liebe Schmankerlfreun-
de, der Nidei hängt sein Koch-
schürzerl nicht komplett an
den Haken. Ihr könnt weiter-
hin gegen telefonische Vorbe-
stellung in der Zeit von Freitag
bis Sonntag von 11.30 bis 14
Uhr unsere Klassiker abholen
kommen.“ Nicht zu vergessen
sei natürlich auch der prall ge-
füllte Schmankerlkühl-
schrank, der wie gehabt gefüt-
tert werde. Erich Nill: „Für grö-
ßere Bestellungen und sonsti-
ge Extrawürstln sind wir eben-
falls telefonisch erreichbar
und finden bestimmt eine su-
per Lösung.“ Die Zimmerver-
mietung mit Frühstück läuft
wie gehabt weiter.

KURZ GEMELDET

Zentrums-Baustellen: Mittergasse und Raika-Parkplatz gesperrt
Da war rasches Handeln angesagt gewesen: Im
Bereich des Platzes vor dem Modehaus Lederer
hatte es einen Wasserrohrbruch gegeben. Die Mit-
tergasse wurde aufgegraben und innerhalb kurzer
Bauzeit der Schaden behoben. Ebenfalls eine Bau-
grube klafft am Raiffeisen-Parkplatz zwischen der

Bank, dem Gemeindeamt und dem Rathauscafé
(das genauso wie das Restaurant Piccobello trotz-
dem erreichbar ist). Hier erhält das Gebäude, das
unter anderem das beliebe Café beherbergt, ei-
nen Fernwärmeanschluss. Dauer der Arbeiten bis
zu drei Wochen. BILDER: LINDER

Saalfelden. Eine der wichtigsten
Baumaßnahmen für den Hoch-
wasserschutz von Leogang und
Saalfelden sowie des unteren
Saalachtales wird aktuell ange-
strengt weiter gebaut. Das Projekt
Leogang wurde 2004 projektiert
und wird insgesamt 43,3 Millio-
nen Euro kosten – erklärt Geb-
hard Neumayr von der Wildbach
Zell am See: „Es ist damit das
zweitgrößte in Bau befindliche
Projekt Österreichs.“

Zum Start des aktuellen Baulo-
ses an der Leoganger Ache Rich-
tung Mündung der Ache und der
Urslau in die Saalach bis zur ÖBB-
Brücke war der Beschluss der
Wassergenossenschaft Leogan-
ger Ache Sektion Saalfelden im

Frühjahr gefallen. Die Gemeinde
Saalfelden unterstützt das Vorha-
ben mit 1,3 Millionen Euro (12,5
% Interessentenanteil), außer-
dem bringen sich Bund, das Land
Salzburg und die Genossenschaft
finanziell mit ein. Am Programm
stehen Baumaßnahmen auf einer
Länge von 1,3 Kilometer entlang
der Leoganger Ache. Das Ab-
stützbauwerk wird abgesenkt
und der Abflussquerschnitt auf-
geweitet. Und: „Der Flusseinlauf
– wo Leoganger Ache und Urslau
in die Saalach fließen – soll um
100 Meter verschoben werden. “

Aktuell wird intensiv an der
Realisierung der neuen Neu-
häuslbrücke in Lenzing gearbei-
tet. Bürgermeister Erich Rohrmo-

ser: „Die bauen wir noch extra
und investieren dazu 163.000 Eu-
ro.“ Man wolle damit noch 2023
fertig werden. Oder wie Wild-
bach-Chef Gebhard Neumayr
sagt: „Wir wollen vor Weihnach-
ten abschließen.“ Dann werde
die Flachwasserphase genützt,
um so gut als möglich voranzu-
kommen: „Wir müssen auch im
Bereich Schößwendter Holz
Schutzbauten realisieren. Je
nachdem, wie wir aufgrund der
Witterung und des Wasserstan-
des vorankommen, dürften wir
das Teillos in zwei Jahren fertig
haben.“ Und dann steht schon
der nächste Schwerpunkt an: Die
Rückhaltemaßnahmen für die
Saalach sollten mit 2024 starten.
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ESV TENNISPLATZ-SANIERUNG

150.000 Euro für die Plätze
Beste Stimmung beim ESV ASKÖ
Saalfelden Tennis: Die längst
überfällige Sanierung der Ten-
nisplätze 1 bis 3 wurde gestartet –
rund 150.000 Euro investiert die
Stadtgemeinde Saalfelden, um
die über 60 Jahre alten Courts 1
bis 3 (jene direkt neben dem
Fußballplatz) bis zum Freiluft-
Saisonstart im Frühjahr 2024 bes-
tens in Schuss zu bringen. „Es ist
sensationell, dass diese Sanie-
rung jetzt zustande kommt.
Seit langer Zeit ist das von unserem Verein ein Traum gewesen. Der
Unterbau der Plätze war schon sehr bedient. Nach intensiveren Re-
genfällen sind oft lange Sperren nötig gewesen, wenn andere Verei-
ne auf ihren Plätzen längst schon wieder gespielt haben“, sagt Stefan
Schmidhuber, Obmann des ESV ASKÖ Saalfelden.
Der Tennisklub beteiligt sich mit der Leistung einiger Vorarbeiten.
Am 18. September packten Platzwart Gerhard Schmidhuber, Rai-
mund Messner und Georg Rohrmoser kräftig an, um auf Platz 3 mit

dem Abriss des Zaunes und dem
Entfernen der Linien den ersten
markanten Schritt zu setzen (sie-
he Bilder). Eine Woche später
folgte mit Unterstützung weite-
rer Mitglieder dasselbe Spiel auf
den Plätzen 1 und 2.
Mitarbeiter des Wirtschaftshofes
waren unterdessen schon stark
damit beschäftigt, mit einem
Bagger den Sand zu entfernen
und diesen per Lkw zu verliefern.
Der Auftrag zum Neubau der
Plätze wurde an die Firma Swie-
telsky vergeben.
Der ESV ASKÖ Saalfelden hat ak-
tuell 260 Mitglieder, darunter ist
gut die Hälfte zwischen fünf und
20 Jahre alt. BILDER: ESV ASKÖ SAALFELDEN

Zivilschutzalarm steht an
Saalfelden. In Saalfelden fin-
det am 7. Oktober – wie im Rest
von Österreich – zwischen 12
und 12.45 Uhr ein Zivilschutz
Probealarm statt. Um die Bür-
gerinnen und Bürger mit die-
sen Signalen vertraut zu ma-
chen und gleichzeitig die

Funktion und Reichweite der Si-
renen zu testen, wird einmal jähr-
lich ein österreichweiter Zivil-
schutz Probealarm durchgeführt.

Mehr Informationen dazu fin-
det man im Internet unter der
Adresse

www.zivilschutzverband.at.
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Start für den Bau der K85-Schanze – mit einer kleinen Feier am Gelände
Im vergangenen August fiel der Startschuss
zu den Bauarbeiten an der K85-Schanze
in Uttenhofen – der nächste Meilenstein
am Weg zur Realisierung des Projektes Nor-
disches Zentrum Saalfelden wurde in An-
griff genommen. Wobei: Das Projekt litt
unter zahlreichen Problemen

– von der Corona-Pandemie bis hin zur
enormen Baukostensteigerung. Bei der
Gemeindevertretungssitzung im Juni war
von Gesamtprojektkosten (Sanierung der
gesamten Schanzenanlage und neuer Zu-
fahrtsweg von oben; Langlauf-Maßnahmen
beim Ritzensee) in Höhe von rund 6,8 Mil-

lionen Euro die Rede: 39 Prozent zahlt die
Gemeinde, 31 Prozent das Land, 20 Prozent
der Bund und zehn Prozent der TVB. Im
Laufe des zweiten Halbjahres 2024, zur Vor-
bereitung auf die Wintersaison 2024/25, soll
auf der neuen und mit Matten belegten
K85-Schanze gesprungen werden BILDER: PRIVAT

Tolles Jubiläum: 20 Jahre Österreichisches
Umweltzeichen für die HBLW Saalfelden
Saalfelden. Bildungseinrichtun-
gen, die mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen zertifiziert
werden, stehen für nachhaltiges
Wirtschaften und umweltbe-
wusstes Handeln. Kürzlich nah-
men insgesamt 49 Bildungsein-
richtungen aus ganz Österreich
an der Verleihung des Österrei-
chischen Umweltzeichens im
Bundesministerium für Klima-
schutz in Wien teil.

In Salzburg trägt die HBLW
Saalfelden das Österreichische
Umweltzeichen schon seit 2003
und darf sich nun zum fünften
Mal über weitere vier Jahre als
„Umweltzeichen-Schule“ freuen.
Das Umweltzeichen-Team an der
HBLW besteht aus vielen enga-
gierten Lehrpersonen, dem Ver-
waltungspersonal und motivier-
ten umweltberatenden Schülern,
die sich gemeinsam um die Inte-
gration des Umweltzeichens in

den Schulalltag bemühen. In den
letzten Jahren wurde die Neuge-
staltung des Außenbereichs in

Angriff genommen. So wurden
vor der Schule neue Sitzmöglich-
keiten, ein schöner Kräutergar-

ten, eine Biodiversitätsfläche und
ein Insektenhotel errichtet. Zahl-
reiche Schülerprojekte in Koope-
ration mit dem Nationalpark Ho-
he Tauern, dem Klimabündnis
Saalachtal und der Salzburg AG
runden das Nachhaltigkeits-En-
gagement der Schule ab. Die
HBLW Saalfelden war außerdem
erste Fairtrade-Schule Öster-
reichs (2014) und seit 15 Jahren
werden am schuleigenen Fairtra-
de Point wöchentlich fair gehan-
delte Snacks, Schokoladen oder
Nüsse an Schüler und Lehrer ver-
kauft. Im Schuljahr 2022/2023
schaffte es das engagierte Schüle-
rinnen-Team „Spirit of Fairtrade“
durch kreative Ideen den fairen
Handel verstärkt ins Gespräch zu
bringen. Die Auszeichnung be-
stätigt, dass Themen wie Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit für
die HBLW mittlerweile selbstver-
ständlich geworden sind.

Bildungsminister Polaschek und Umweltministerin Gewessler über-
reichten in Wien das Umweltzeichen an HBLW-Direktorin Christiane
Allerstorfer-Oberhofer, Umweltzeichen Koordinatorin Melanie
Langreiter und Fachvorständin Brigitte Hartl. BILD: BMK VIKTORIA MIESS
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Tom Tailor in Saalfelden: Die
neue Herbstmode entdecken
Saalfelden. Nicht jeder freut
sich darüber, wenn die Tage
kühler werden. Dennoch kein
Grund Trübsaal zu blasen, denn
zumindest in modischer Hin-
sicht gibt es jede Menge Neuig-
keiten. Tom Tailor am Rathaus-
platz Saalfelden präsentiert sei-
ne neue Herbstkollektion: Neue
Styles, Denim und oversized,
Nachhaltigkeit und natürlich die

neuesten Trendfarben und
Schnitte , die die Mode von Tom
Tailor nicht nur einzigartig, son-
dern auch tragbar machen. Da-
niela und Christine sind das be-
währte Tom Tailor Team in Saal-
felden.

Einfach mal vorbeischauen
zum Gustieren, Probieren oder
sich modisch beraten lassen; ein
Besuch lohnt sich auf jeden Fall!

ANZEIGE
Tom Tailor am Rathausplatz von Saalfelden. BILD: PRIVAT

Dorfheimerbrücke und Radunterführung
Die Bauarbeiten gehen zügig
voran – mittlerweile hat man
schon asphaltiert (das Bild ist et-
wa ein Monat alt): Die neue Dorf-
heimerbrücke über die Urslau –
der Standort wurde um 200 Me-
ter Richtung Westen verlegt
(Einfahrt Gewerbegebiet Lat-
zer/Breitfuß) – wird 3,3 Millionen
Euro kosten. Und mit Unterstüt-
zung der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung sowie des Landes

Salzburg realisiert. „Das ist ein
wichtiger Schritt für den Hoch-
wasserschutz und für die Weiter-
entwicklung der Infrastruktur“ –
sagt Bgm. Erich Rohrmoser. Die
neue Zufahrt führt auf den
Bahnmeisterweg und dann auch
einer eigenen Straße Richtung
Bahnhof. Außerdem wird im Zu-
ge des Brückenbaus eine Unter-
führung für Radfahrer realisiert.

BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN/KLEINHEINZ

Ehemaliges Bezirksgericht für
Musikkapellen und Musikum
Saalfelden. Am 1. Juli 2017 war
es soweit: Das Bezirksgericht
Saalfelden wurde geschlossen.
Seither steht das Gebäude , das
im Besitz der Bundesimmobili-
engesellschaft (BIG) ist, leer: Die
Weiternutzung wurde verschie-
den diskutiert. Die BIG verfolgte
ihre eigenen Ansätze, in Saalfel-
den wollte man eine neu Ein-
richtung für die Kinderbetreu-
ung schaffen. Jetzt hat Bürger-
meister Erich Rohrmoser einen
neuen Anlauf unternommen.
Das Ziel: Raum für die Proberäu-
me der Bürgermusik Saalfelden
und der Eisenbahner Stadtka-
pelle, die seit Jahren mit zu we-
nig Platz und alten Strukturen
kämpfen. Außerdem soll das
Musikum auf den rund 1000 m2

untergebracht werden. Rohr-
moser: „Ich habe bereits mit den
Obleuten der Kapellen, der BIG

und der Austrian Real Estate ge-
sprochen.“ Eines sei sicher: „Die
BIG verkauft nicht, wir werden
eine Mietvariante ins Auge fas-
sen müssen – falls wir eine Um-
setzung schaffen.“ Wobei die
Gesellschaft aber Mittel für die
Adaptierung des ehemaligen
Gerichtsgebäudes bereitstellen
würde. Den Fahrplan beschreibt
Rohrmoser so: „Wir müssen die
Fachleute das Raumangebot
analysieren lassen und wie es
am besten für die Anfordernisse
der neuen Nutzer zu adaptieren
ist.“ Vorbehaltlich gemeinsamer
Beschlüsse könnte man das
Ganze innerhalb von zwei Jah-
ren umsetzen. Was das Park-
und Vereinshaus angeht, werde
man sehen, wie man weiterma-
che – ob eine Querfinanzierung
über den Verkauf der König-
gründe funktioniere.



Saalfelden. Was die Bewusst-
seinsbildung zum Thema „Klima-
freundliche Mobilität“ betrifft,
nimmt Saalfelden seit Jahren eine
Vorreiterrolle in Salzburg ein.

Als e5-Gemeinde und Klima-
bündnis Mitglied stellt die
17.000-Einwohner-Stadt entspre-
chende Ressourcen bereit, um
mit Veranstaltungen wie der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche die
Alternativen zum motorisierten
Individualverkehr zu thematisie-
ren und zu fördern.

Mit Einkaufsgutscheinen für
die Geschäfte der Fußgänger-
und Begegnungszonen, einer
Radsternfahrt, kostenlosen Fahr-
rad-Überprüfungen am Rathaus-
platz, Freifahrten für die Stadt-
und Postbusse und der Bemalung
von Straßenabschnitten durch

„Meter machen“: Klingende
Almerstraße und Radsternfahrt

Schülerinnen und Schüler regten
die Veranstalter zu einem Um-
denken in der Mobilität an.

Kinder und Musik
statt Autos und Lärm

Auf der stark befahrenen Almer-
straße wurde am 22. September
ein roter Teppich ausgerollt und
die Fahrbahn einen Nachmittag
lang für den Verkehr gesperrt.
Aus der Straße wurde ein Spiel-
platz für Kinder und eine Bühne
für Musikformationen des Musi-
kum Saalfelden. Bürgermeister
Erich Rohrmoser und Mobili-
tätsstadtrat Ferdinand Salzmann
zogen eine positive Bilanz: „Trotz
kühlem Wetter kamen viele Besu-
cher in die Innenstadt, um auf
einer Verkehrsfläche ohne Autos
ein Fest zu feiern.“

EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE

Es konnten verschiedene Lastenräder ausprobiert werden.

Wenn der Bürgermeister in die
Pedale tritt, damit sich das Kar-
russell dreht.

„Meter machen“ lautete das
Motto für die Aktionen zur Euro-
päischen Mobilitätswoche.

Kinder, Farbe und Blumen statt Individualverkehr und Straßenlärm:
Die Kids in Lenzing beim Bemalen der Straße im Zuge der Aktion
„blühenden Straßen“ .
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SAALFELDEN IM BILD

„Amoi Donkschee sogn“
Am 21. September konnten wir
alle wieder den Weltdankbar-
keitstag feiern!“ – freut sich die
Saalfeldener Landtagsabgeord-
nete Barbara Thöny. Für diesen
Tag hatte die Landespolitikerin,
die sich besonders stark in sozia-
len Angelegenheiten und bei

Frauenthemen engagiert, zu ei-
nem Empfang ins Museum
Schloss Ritzen geladen: „Wir
brachten die „Dankbarkeit“ hin –
diesmal begleitet von einem En-
sembles der Eisenbahner Stadt-
kapelle Saalfelden unter der Füh-
rung des Kapellmeisters Andreas

Wimmer. Thöny: „Es ist mir ein
Anliegen, abseits der alltägli-
chen Herausforderungen, Raum
und Zeit für ein gemütliches Bei-
sammensein, für Austausch und
Vernetzung, zu schaffen. Ein
„Danke“ für ihren unermüdli-
chen Einsatz an die Menschen,
die sich „für Menschen“ tagtäg-
lich einsetzen.“ BILDER: PRIVAT

Die Geschichte von Alaaddin
Das Theaterzelt in Leogang
wird wieder aufgebaut. Am
Programm des Theater ecce –
das zusammen mit dem Kul-
turverein Freiraum zum Thea-
terherbst lädt – steht die
wunderbare Geschichte von
„Alaaddin“ – Regisseur Rein-
hold Tritscher: „Wir freuen
uns auf viele junge und ältere
Zuschauer dieser „altbekann-
ten Geschichte – neu erzählt
mit einem diversen Ensemble
und wunderbar einfachen

Theatereffekten.“ Die Termine
im Theaterzelt am Steinbergsta-
dion: Freitag, 20., und Samstag,
21. Oktober, 17 Uhr, Montag, 23.,
und Dienstag, 24. Oktober, 10
Uhr; Mittwoch, 25., bis Samstag,
28. Oktober, 17 Uhr.
Tickets gibt es beim TVB Saalfel-
den, dem TVB Leogang, der Info
der Leoganger Bergbahnen in
Hütten bzw. per Telefon unter
0664/57 40 703 oder per E-Mail
unter tickets@theater-ecce.com.

BILD: BG THALER
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SAALFELDEN IM BILD

Ein Dorf feiert seine Kirche
Bis in die 1950er Jahre bestand
Lenzing aus einer Handvoll Bau-
ernhöfen. Als rege Bautätigkeit
einsetzte und die Bevölkerung
wuchs, wurde die alte Lenzinger
Kirche zu klein. Zwischen 1970
und 1973 wurde ein neues Got

teshaus nach Plänen des Saal-
feldner Architekten Georg Aig-
ner errichtet. Das Kirchweihfest
jährt sich heuer zum 50. Mal. Mit
Stolz und Dankbarkeit gegen-
über den vielen Förderern und
freiwilligen Helfern, die den Bau
ermöglicht hatten, feierte die
Gerstbodner Dorfgemeinschaft
ein großes Jubiläumsfest.

Nach dem Umzug der Vereine
und der Weihe der Erntekrone
anlässlich des Erntedankfestes
folgte ein Festgottesdienst. De-
chant Alois Moser durfte dazu
seinen Vorgänger und heutigen
Salzburger Generalvikar Roland
Rasser begrüßen. Auch Pfarrer
Richard Schwarzenauer, der 1973
als Kooperator in Lenzing tätig
war, kehrte zum Festakt an seine
ehemalige Wirkungsstätte zu-
rück. Im Anschluss an den offi-
ziellen Festakt luden die Veran-
stalter zu einer Ausstellung und
einem Film über den Bau der Kir-
che ein. Für musikalische Unter-
haltung sorgten die Eisenbahner
Stadtkapelle, D’Pinzgadoggln
und die Piebing Stubnmusi.
Auch kulinarisch war viel gebo-
ten; besonders begehrt waren
die Grillhendl nach Waldfest-Re-
zept. BILDER: BERNHARD PFEFFER

Generalvikar Roland Rasser pre-
digte in der „neuen“ Lenzinger
Kirche, die vor 50 Jahren geweiht
worden war.

Veranstaltungsorganisator Hans
Frank, Bgm. Erich Rohrmoser,
Generalvikar Roland Rasser,
Dechant Alois Moser, Vizebgm.
Thomas Haslinger und Treste-
rer-Obmann Thomas Grundner.

Eine Salweide beim Rödermark-Besuch
Seit 1976 besteht die Städtepart-
nerschaft zwischen Saalfelden
und Rödermark, ursprünglich
auf Anregung der Schützen-
kompanie Saalfelden realisiert.
Die Grünen Saalfelden pflegen
seit 1995 einen regen Austausch
mit der „Anderen Liste / Die Grü-
nen Rödermark“. Nach den Jah-
ren der Pandemie besuchten die
Saalfeldener nun wieder Röder-
mark. Mit im Gepäck hatten sie
eine Salweide, die im Saalfeld-
ner Wappen abgebildet ist. Die-
se Salweide wurde in Rödermark
am Ursprung ihres Flusses, der
Rodau, eingepflanzt. Weiters

stand ein Besuch des Hessi-
schen Landtags in Wiesbaden
auf dem Programm.
Wie in Bayern wird am 5. Ok-
tober ein neuer Landtag ge-
wählt. Bei einem Treffen mit
Katy Walther, einer Abgeord-
neten von „Bündnis 90/Die
Grünen“, erfuhren die Saal-
feldener wie das Land Hessen
die Gemeinden beim Klima-
schutz unterstützt. Schließlich
übergaben die Pinzgauer bei
einem Empfang im Rathaus
noch ein Präsent mit Saalfel-
dener Produkten an Bürger-
meister Rotter. BILD: PRIVAT



Voller Erfolg: Nightshopping
Mal drei – in neuem Format!
Das war das dritte und letzte Nightshopping für heuer
– und wirklich ein würdiger Abschluss der Serie, freute
sich Stadtmarketing-Chef Christoph Voithofer Galgoczy:
„Zum Glück war das Wetter diesmal auf unserer Seite
und so konnte man bis in die späten Abendstunden
shoppen und das vielfältige Rahmenprogramm genießen.“
Live-Musik, der Radsalon war vertreten, die Kinder stürmten
die Hüpfburg und freuten sich über die tollen
Riesenseifenblasen, eine Karikaturistin malte und natürlich
gab es Feines vom Foodtruck.Und die Saalfeldener
Geschäfte und die Gastronomie boten tolle Rabatte
und zahlreiche kulinarische Überraschungen.
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Erlebnis Lebensmittel: Die Hausmesse der Frank Lebensmittel KG in Saalfelden
Augenweide und Gaumenfreude in einem:
Die Firma FRANK in Saalfelden/Lenzing
hatte kürzlich zur Hausmesse in die Firmen-
räumlichkeiten geladen. Unter dem Motto
„Erlebnis Lebensmittel“ stellten 27 Aus-
steller – aus ganz Österreich, aber auch aus
Rimini oder vom Gardasee – ausgewählte

Produkte und Innovationen vor, luden die
rund 250 Besucher zum Verweilen und Ver-
kosten der Qualitätsprodukte ein: wertvolle
Lebensmitteln in allen Facetten sowie Wei-
ne, Bier und Öle bis hin zu Dekoration und
Töpferware. „Einfach alles, was ein Gas-
tronomen-Herz höher schlagen lässt“, freu

te sich Geschäftsführer Wolfgang Frank mit
seinen Gästen. Zwischendurch sorgte noch
die Firma Rettl 1868 „Kilts & Fashion“ mit
einer lässigen Modeschau und den neuen
Modetrends des Unternehmens für eine
gelungene Abwechslung.

BILDER: JOCHEN LINDER

Simon Weiss und seine Spartaner
Beinharte 26 Kilometer mit 30
Hindernissen Der Spartan-Beast
ist auf der ganzen Welt für sei-
nen Schwierigkeitsgrad berüch-
tigt. Simon Weiss, Anna-Lena
Stolzlechner, Cas van Nuenen
sowie Wolfgang Eder und Chris-
tian Heugenhauser: die fünf
Starter von Simon Weiss - Kü-
chen | Wohnen aus Saalfelden
beim „Spartan“ in Kaprun –
stellten sich der Herausforde-
rung und schafften es mit letzter
Kraft ins Ziel. Knapp 2000 Hö-

henmeter mussten zudem be-
zwungen werden. „Mit Abstand
die größte sportliche Herausfor-
derung, die ich je bewältigen
musste, dermaßen an die Gren-
zen zu kommen und diese mehr-
mals überschreiten zu müssen“
– bilanzierte Inhaber Simon
Weiss: „Die Teilnahme und der
Abschluss des Spartan „BEAST“
hat uns unter Garantie mental,
geistig sowie sportlich auf eine
neue Stufe gestellt.“

BILD: SIMON WEISS - KÜCHEN | WOHNEN

Keine weiteren Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung
Saalfelden. Gar nicht glücklich
zeigten sich die Saalfeldener
Grünen: Sie scheiterten in der
letzten Gemeindevertretersit-
zung mit ihren Vorschlägen zur
weiteren Verkehrsberuhigung in
Saalfelden am Veto von SPÖ
und ÖVP. Ferdinand Salzmann:
„Verkehrsberuhigung ist an-
scheinend bei den politischen
Großparteien in Saalfelden un-
erwünscht.“

Entgegen der Empfehlung im
verkehrstechnischen Gutachten
von „Verkehrspuls“ wurde die
Errichtung einer 30 km/h-Zone
in der Ramseiderstraße von der
gesamten ÖVP, der FPÖ und
Teilen der SPÖ abgelehnt. Dabei
sei die Straße (von der Kaserne
bis zur Einmündung in die Far-
machstraße) eine der wenigen
Zentrumsstraßen mit dichter
Wohnbebauung ohne Verkehrs-
beschränkung. Auch eine Be-
gegnungszone Stadtplatz mit

vorgeschriebenen 20 km/h wer-
de es nicht geben – auch wenn
es ein Gutachten dafür gebe.

Auch der von den Grünen vor-
geschlagene Mehrzweckstreifen
Wallnerstraße ist Geschichte:
Zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit für Radfahrer war die
Markierung eines beidseitigen
Mehrzweckstreifens mit 1,5 Me-
ter Breite ins Auge gefasst wor-
den. Mobilitäts-Stadtrat Ferdi-
nand Salzmann ist dementspre-
chend „bedient“ – und meint in
seiner Presseaussendung: „Da-
bei sind Geschwindigkeitsbe-
schränkungen und Bevorzugun-
gen für Fußgänger und Radfah-
rer äußerst kostengünstige
Maßnahmen im Sinne des Kli-
maschutzes und der Verkehrssi-
cherheit. Wir müssen unser Zen-
trum attraktiver gestalten mit
weniger Autos, langsameren
Autos und mehr Aufenthalts-
qualität für Menschen. “



Ein herrlicher Samstag,
bestes Wetter und ein toller
Markt, der im Bereich der
Begegnungszone Obere
Loferer Straße und FUZO
Saalfelden seine Premiere
feierte: Der erste
Saalfeldener Genussmarkt
wurde vom interessierten
Publikum stark frequentiert
– und es war ein echtes
Erlebnis. 22 Standler stellten
ihre Produkte vor, luden
zum Flanieren, Gustieren,
Ausprobieren, einfach
Schmecken lassen:
Heimische Kost in allen
Facetten war da genauso zu
finden wie verschiedenste
Produkte aus dem
regionalen Handwerk.
Außerdem luden noch der
AH-Delikatessen Truck und
Maria Lattacher mit Feinem
aus der Küche in ihrer
transportablen Alm zum
Genießen ein. Für die
stimmige Musik sorgten
das Duo Alex Marath & Michi
Moser, David Hauser solo,
die „Schwaiberg Musi“
und D’Pinzga Doggln.
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MarktMarkt
der Genüsseder Genüsse



Saalfelden

Saalfelden. Die JOB(i)VENT ist
das einzigartige Berufsorientie-
rungs-Event in Saalfelden. Die
Messe für jedermann (am 12. und
13. Oktober im Congress Saalfel-
den) bietet Eltern wie Kindern und
Jugendlichen die Gelegenheit,
zahlreiche berufliche Möglichkei-
ten sich aus erster Hand umfas-
send „schlau zu machen“.

Im Klartext: Diese Messe ist eine
außergewöhnliche Chance auf ge-
ballte Information, umfassende
Beratung und bietet die Möglich-
keit, viele Betriebe und Schulen
bzw. Beratungsstellen persönlich
kennenzulernen – und sich so eine
Übersicht über die Möglichkeiten
einer beruflichen Zukunft und die
Bildungschancen dafür zu holen.

80 Unternehmen
und Schulen sind vor Ort

80 heimische und internationale
Unternehmen sowie Schulen prä-
sentieren ihre Lehrberufe und die
verschiedenen Bildungswege im
Congress Saalfelden. Darüber hi-
naus begeistern Lehrlinge aus ver-

#nextgeneration –
ein tolles Motto: am 12. und
13. Oktober geht mit der
JOB(i)VENT in Saalfelden
wieder die innovativste
Berufsinformationsmesse
des Pinzgaus über die
Bühne. Eine breite Palette
von Lehrbetrieben wird
im Congress Saalfelden
vorgestellt. Und diverse
Bildungsmöglichkeiten
von Höheren Schulen.

schiedensten Berufsbranchen mit
interessanten Talks auf der Bühne
des Congress.

Dank der breiten Palette an re-
gionalen Wirtschaftstreibenden,
die bei der JOB(i)VENT vertreten
sind und sich vorstellen, kann man
sich quer durch den Branchenmix
im Pinzgau informieren. Dazu ver-
mitteln die vielen Aktivstationen
der Wirtschaftstreibenden und
Lehrinstituten einen lebendigen
Eindruck des Arbeitsalltages und
der diversen Möglichkeiten.

Lesen Sie mehr dazu auf den
nächsten sechs Seiten!

JOB(i)VENT
Die Perspektivenschau
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Berufe, Betriebe und Schulen kennen lernen – und sich auch gleich ausprobieren!
Die Berufsorientierungsveranstaltung
JOB(i)VENT am 12. und 13. Oktober im Con-
gress Saalfelden bietet die Möglichkeit,
Berufe, Betriebe und Schulen kennenzu-
lernen. Hier können Eltern wie Kinder und
Jugendliche umfassende Auskünfte auf ihre

Fragen zu den beruflichen Perspektiven
erhalten (auch eine perfekte Anlaufstelle
für Quer- sowie Berufsumsteiger). Denn:
Das Angebot an Schul- und Lehrlingsaus-
bildungen im Pinzgau ist groß. Vor einer
Entscheidung ist es wichtig, die Ausbil-

dungswege und Berufsbilder kennenzu-
lernen. Was erwartet mich im Beruf, welche
Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglich-
keiten gibt es? Hier wurde die perfekte
Plattform geschaffen, um Ratsuchende und
Anbieter zusammen zu führen. BILDER: M. GEIßLER
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Kooperation für das perfekte Angebot
Eine Veranstaltung wie die
JOB(i)VENT auf die Beine zu stel-
len braucht viel Einsatz, Manpo-
wer und Kompetenz: Dement-
sprechend arbeiten hier auch
gleich drei Institutionen zusam-
men, um dieses wichtige Ange-
bot als Veranstalter auf die Beine
stellen zu können. Auf der einen

Seite das Team von Congress
Saalfelden rund um Alfred Wie-
land, die Mannschaft der Stadt-
marketing Saalfelden GmbH
rund um Christoph Voithofer-
Galgoczy und die Polytechni-
sche Schule Saalfelden mit
Schulleiter DPTS Dipl. Päd. Bern-
hard Schwaiger. BILD: GEIßLER



Die Betriebe
und Institutionen
Aberg-Hinterthal-Bergbahnen
aus Maria Alm (info@hoch
koenig.at, Tel. 06584/7301): Seil-
bahntechniker/in, Elektrotechni-
ker/in, duale Ausbildung Elektro-
und Seilbahntechnik möglich
AIFS Deutschland
aus Bonn (aernst@aifs.at, Tel.
0043 1 710 69 88 12).
Alpenhaus Hotels & Resorts
in Kaprun (info@alpenhaus-kap-
run.at; Tel. 06547/7647): Restau-
rantfachfrau/-mann, Koch/Kö-
chin, Hotelkauffrau/-mann, Ho-
tel & Gastgewerbeassistent/in,
Kosmetiker/ in, Masseur/-in.
Anlagenbau Hasenauer und
Hasenauer Installations GmbH
in Saalfelden (Kraker@hasenau-
er-anlagenbau.at; Tel. 06582/
74 000): Installations- und Ge-
bäudetechniker/in.
Auto Beck GmbH Saalfelden (of-
fice@auto-beck.at; Tel. 06582/
72 085): Kfz-Techniker, -System-
elektroniker, Hochvolttechniker

DIE JOB(I)VENT – DIE AUSSTELLER IM CONGRESS SAALFELDEN

Autohaus Zehentner GmbH
Saalfelden (h.zehentner@auto-
haus-zehentner.at; Tel. 06582/
75666-88): Kfz-Techniker, -Me-
chatroniker, Einzelhandels-Kauf-
mann/-frau.
Baumarkt und Gartencenter
Ebster in Zell am See (s.kalten
hauser@baumarkt-ebster.at; Tel.
06542/57370 13): Einzelhandel
Schwerpunkt Baustoffhandel,
Betriebslogistik.
Billa AG (h.vorreiter@billa.at;
Tel. 0664/886 49 065): Einzelhan-
delskaufmann/frau LEH &
Schwerpunkt Feinkost, Kondi-
tor/In, Systemgastronom/In
Caritasverband ED Salzburg
marlene.sams@caritas-salzburg.
at; Tel. 0676/848 210 259
Design Composite Niedernsill
m.dotter@design-composite.
com, Tel. 06548/203970); Kunst-
stoffverfahrenstechniker/In.
Die Gärtnerei Schwaighofer in
Saalfelden (office@derschwaig-
hofer.at; Tel. 06582/72401): Gärt-
ner/in, Florist/in, Garten- und
Landschaftsgestalter/in

dm-drogeriemarkt GmbH in
Saalfelden (A0FA0F12@dm.at;
Tel. 06582/72127): Drogist/in, Fri-
seur/in, Stylist/in.
Eberl Ofenbau & Fliesen GmbH
& Co KG Saalfelden (info@
eberl.co.at; Tel. 06583/7585): Plat-
ten- und Flieseleger (3 J.), Hafner
(3 J), duale Ausbildung mögl. (4 J.)
Eder Hotels GmbH in Maria Alm
(team@ederhotels.com; 06584/
7738 230): Restaurantfachfrau/-
mann, Hotel- und Gastgewer-
beassistent/-in, Koch/Köchin.
Eder KG I Hafner und Fliesenle-
ger Leogang (office@eder-ofen-
bau.at; Tel. 0664 /935 37 08): Plat-
ten- & Fliesenleger (3 J.), Hafner
(3 J); duale Ausbildung mögl. (4 J.).
Elektro Hans Stöckl GmbH&Co
KG Saalfelden (susanne.stoeckl
@elektrostoeckl.at; Tel. 06582/
741 08 13): Elektrotechniker/In.
Embachhof GmbH & Co KG/
Naturresort PURADIES in Leo-
gang (info@puradies.com; Tel.
06583/8275): HGA, Koch/Köchin,
Restaurantfachfrau/-mann, Ho-
telkauffrau/-mann.

Energietechnik GmbH in Lofer
(martina.volgger@1a-bad.at; Tel.
06588/72 502 12): Installations-
und Gebäudetechniker/in, Elek-
troinstallateur.
Fleischhauerei Fürstauer
GmbH & Co KG in Saalfelden
(office@metzgerei-fuerstauer.at;
Tel. 06582/72419): Fleischer/in
Foto Lebesmühlbacher in Saal-
felden (office@digital-foto.at;
Tel. 0664/535 99 44).
Geschützte Werkstätten - Integ-
rative Betriebe Salzburg GmbH
(office@gws.at; Tel. 0662 80 910
14): verschiedene Lehrberufe, z.B.
IT, Drucktechnik, Medienfach-
frau/mann, Metalldesign, Be-
triebslogistik, Büro usw.
Hagleitner Hygiene Internatio-
nal GmbH in Zell am See (of-
fice@hagleitner.at; Tel. 050456/
12203): Kunststofftechniker/in,
Elektrotechniker/in, Anlagen-
techniker/in, Betriebstechni-
ker/in, Mechatroniker/in, Be-
triebslogistiker/in, Bürokauf-
frau/mann, Informationstechno-
loge/in.
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Die Betriebe und
Institutionen

DIE JOB(I)VENT – DIE AUSSTELLER IM CONGRESS SAALFELDEN

Heerespersonalamt – Bundes-
heer (ausbildungsdienst@bmlv.
gv.at; hpa.lehre@bmlv.gv.at; Tel.
050201 99 16 40): Lehrberufe/Si-
cherheitsberufe
Hervis Sport- und Modegesell-
schaft m. b. H. (jobs@hervis.at;
Tel. 0662 8964-0): Einzelhandels-
kauffrau/-mann, Sportgeräte-
fachkraft (Doppellehre möglich)
Herzog Bau GmbH Zell am See
(info@herzogbau.at; Tel. 06542/
72678): Maurer/in, Betonbauer/in
HOFER KG (hr.rie@hofer.at; Tel.
057 0306320): Einzelhandels-
kaufmann/-frau
Holzbau Hirschbichler GmbH

Saalfelden (hirschbichler.holz-
bau@sbg.at; 06582/72240): Zim-
merer, Zimmereitechniker/-in
Hotel Krallerhof Altenberger
Gesellschaft mbH Leogang
(team@krallerhof.com; 06583/
82 46): Restaurantfachfrau/-
mann, Koch/Köchin, Bäcker/-in,
Hotel- & Gastgewerbeassistent/-
in, Kosmetiker/-in, Fußpfleger/-
in, Gastronomiefachlehre
Johann Oberrater Bauunter-
nehmungs GesmbH Maishofen
(maishofen@stoecklbauverbund
at; Tel. 06542/68371): Hochbau-
er/-in, Betonbauer/-in.
Leoganger Bergbahnen GmbH
(bewerbung@leoganger-
bergbahnen.at; Tel. 06583/8219):
Seilbahntechniker/-in; Doppel-
lehre Seilbahn- und Elektrotech-
niker/-in
Leube Betonteile GmbH & Co
KG Maishofen (florian.kaindl@
leube.eu; Tel. 06542/80400 439):
Betonfertigteiltechniker/-in, Me-
talltechniker/in, IT-Techniker/in
Maschinenring Salzburg (mar-
git.ramsauer@maschinenring.at;

059060 500): Garten- u. Grünflä-
chengestalter/-in, Forsttechni-
ker/-in
Naturhotel Forsthofgut in Leo-
gang (team@forsthofgut.at; Tel.
06583/8561 48): Restaurantfach-
mann/-frau, Hotel- und Gastge-
werbeassistent/-in, Koch/Köchin
ÖBB Infra AG, Lehrwerkstätte
Sbg. (franz.burtscher@ oebb.at;
Tel. 0664/617 66 35): Mechatro-
nik-Automatisierungstechnik,

Elektrotechnik, Anlagen- und Be-
triebstechnik, Gleisbautechnik,
Metalltechnik – Maschinenbau
oberrainanderskompetent in
Unken (katharina.hinterseer@
gmail.com; Tel. 0664/8042 16
401): Koch/Köchin, Einzelhan-

delskauffrau/-mann im Lebens-
mittelbereich&Gartencenter,
Gärtner/-in, Metallbearbeitung,
Tischler/-in, Reinigungstechnik,
Straßenerhaltung, Floristik
Österreichische Bundesforste
AG I FB Pinzgau in Mittersill
(pinzgau@bundesforste.at;
Franz.gruber2@bundesforste.at;
Tel. 06562/6206): Forstfacharbei-
ter/-in, Berufsjäger/-in, Büro-
kauffrau/-mann.
Pinzgau Milch in Maishofen (of-
fice@pinzgaumilch.at; c.mayr@
pinzgaumilch.at; Tel. 06542/
68266): Milchtechnologie, Me-
chatronik, Labortechnik, Ma-
schinenbautechnik, Logistik.
Polizei in Salzburg (lpd-s@poli-
zei.gv.at; Tel. 059 133 50): Polizei-
beamter/in.
Raiffeisenverband Salzburg
(lisamaria.steindl@rvs.at; Tel.
0662/ 88 86 10 408): Bankkauf-
mann/-frau, Einzelhandelskauf-
mann/-frau, Immobilienkauf-
mann/-frau, Versicherungskauf-
mann/-frau, Verfahrenstechnik
& Landmaschinentechnik
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Die Betriebe
und Institutionen
RHI Magnesita in Hochfilzen
(hochfilzen@rhimagnesita.com;
Tel. 050213/7214): Mechatroni-
ker, Elektrobetriebstechniker
Salzburg AG f. Energie, Verkehr
und Telekommunikation (mire-
la.terovic@salzburg-ag.at; Tel.
0676/868 72 346): Elektrotechnik
(Anlagen- & Betriebstechnik);
Elektrotechnik (Eisenbahntech-
nik); Elektrotechnik (Energie

technik), Doppellehre „Elektro &
Metalltechnik“; Mechatronik
(Elektromaschinentechnik),
Elektronik (Kommunikationse-
lektronik); Elektro- & Fernwär-
metechnik; E-Commerce-Kauf-
frau/-mann; Gastronomiefach-
frau/-mann; Metalltechnik (Ma-
schinenbautechnik); KFZ-Tech-
nik (Nutzfahrzeugtechnik-Sys-
temelektronik); Vermessungs-
technik; Bürokauffrau/-mann
IT-Betriebstechnik; Koch/Köchin
Schild GmbH in Saalfelden (of-
fice@raum-schild.at; Tel. 06582/
72029): Tapezierer/-in, Dekora-
teur/-in.
Schlosserei Harasser GmbH in
Saalfelden (info@harasser-grup-
pe.at; Tel. 06582/20888): Metall-
techniker/-in.
Schmittenhöhebahn AG
in Zell am See (cornelia.mujkic@
schmitten.at; Tel. 06542/789):
Seilbahntechniker/-in, Seilbahn-
und Elektrotechniker/-in, Koch/
Köchin, Restaurantfachmann/-
frau
Schößwendter Holz Saalfelden
(office@schoesswendter-holz.at,
Tel. 06582/733 850): Holz- und
Sägetechniker/-in, Maschinen-
bautechniker/-in, Elektrotechni-
ker/-in, Bürokauffrau/-mann
Senoplast Klepsch & Co GmbH
Piesendorf (aberger_l@seno-

DIE JOB(I)VENT – DIE AUSSTELLER

plast.com; Tel. 06549/7444
10407): Kunststofftechniker/-in,
Kunststoffformgeber/-in, Ma-
schinenbautechniker/-in, Elekt-
rotechniker/-in.
SIG Combibloc GmbH & Co KG
Saalfelden (sigcombibloc.at@sig.
biz; Tel. 06582/799-0): Bürokauf-
frau/-mann, Speditionslogisti-
ker/-in, Elektrotechniker/in, Me-
talltechniker/-in, Prozesstechni-
ker/-in
Sport Bründl Gesellschaft mbH
Kaprun (kgori@bruendl.at, Tel.
06547/8388 53): Einzelhandel
Schwerpunkt Sportartikel, Sport-
gerätefachkraft, Fahrradmecha-
troniker/-in, Bürokaufkraft, Lo-
gistik, IT.
Sportresort Alpenblick Zell am
See (hotel@alpenblick.at; mag-
dalena.kirchner@alpenblick.at;
Tel. 06542/5433): HGA (Hotel- u.
Gastgewerbeassistent/-in), Ho-
telkauffrau/mann, Koch/Köchin,
Restaurantfachfrau/mann
Stadtgemeinde Saalfelden
(eder@saalfelden.at; Tel. 06582/
79713): Öffentlicher Dienst, Rat-
haus, Wirtschaftshof, Senioren-
haus und Kinderbetreuung
STRABAG AG Zell am See (mar-
len.riegler@strabag.com; Tel.
06542/53003): Hochbauer/-in,
Tiefbauer/-in, Schalungsbauer/-
in, Bautechnische Assistenz

TAUERNKLINIKEN GMBH Zell
am See (ingrid.danzer@tauern-
klinikum.at; Tel. 06542/777
2899): Bürokauffrau/-mann, Me-
chatronik, Elektrotechnik, Infor-
mationstechnologie, Finanz- und
Rechnungswesenassistenz.
Tecnica Group Ski Excellence
Center/Austria I Blizzard Sport
GmbH Mittersill (jobs.at@tecni-
cagroup.com; 06562/63 9109: Ski-
bau-, Maschinenbau-, Metall-,
Elektrotechniker/-in, Bürokauf-
frau/-mann, Mediendesigner/in,
Informationstechnologe/-in.
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Die Betriebe
und Institutionen
Übergossene Alm Resort in
Dienten (urlaub@uebergossene
alm.at, Tel. 06461/2300): Restau-
rantfachfrau/mann, Gastrono-
miefachfrau/mann, Koch/Kö-
chin, Hotel- und Gastgewerbeas-
sistent/in.

Unterberger Brot in Maishofen
(andrea@unterberger.at; Tel.
0664/362 25 12): Bäcker/in, Kon-
ditor/in, Einzelhandelskauffrau/
mann
Wieser + Scherer Zeller Haus-
technik in Zell am See (v.wieser@
zeller-haustechnik.at; Tel.

DIE JOB(I)VENT – DIE AUSSTELLER IM CONGRESS SAALFELDEN

06542/55 555): HKLS-Installa-
teur/in
Work for Us in Zell am See (info
@workforus.at; Tel. 0664/112
1350): HGA, Koch/Köchin, Res-
taurantfachfrau/-mann, Hotel-
kauffrau/-mann, Kosmetiker/in,
Fußpfleger/in, Masseur/

Beratung
und Information
akzente Jugendinfo & S-Pass,
die Salzburger Jugendkarte
(info@akzente.net; Tel. 0662/
84 92 91 71): Plattform für Ferial-
jobs/Praktika, Angebote rund um
die erste Jobsuche, Salzburger Ju-
gend- und Lehrlingskarte.
Arbeiterkammer Salzburg in
Zell/See (manfred.fellerer@ak-
salzburg.at; Tel. 0664/88757001):
Arbeitnehmervertreter
Arbeitsmarktservice in Zell am
See (ams.zellamsee@ams.at; Tel.
050 904 540): Beratung
BFI Salzburg Regionalstelle BFI
Pinzgau in Zell am See (zell@bfi-
sbg.at; Tel. 06542/74326): Berufs-

reifeprüfung, Lehre mit Matura,
LAP- Seilbahntechnik im zweiten
Bildungsweg
BiBer Bildungsberatung Salz-
burg (office@biber-salzburg.at;
Tel. 0699/192 030 12 oder 0662/
872677): Bildungs- und Berufsbe-
ratung für alle von 15 bis 65
Die Chance-Agentur in Piesen-
dorf (diechanceagentur@gmail.
com; 0664/856 57 77): Beratungs-
stelle.
Einstieg – Bildung, Beratung,
Qualifizierung GmbH – Jugend-
coaching Pinzgau in Zell am See
(m.trojer@einstieg.or.at; Tel.
0676/419 26 97): Jugendberatung
zwischen 15. und 25. Lebensjahr

(nach der Pflichtschule)
kommbleib I Arbeiten & Leben
im Pinzgau in Zell am See (of-
fice@komm-bleib.at; 0676/933 27
22): Branchenübergreifend: Han-
del, Dienstleistung, Industrie,
Tourismus und Technik
Kompass Bildungsberatung für
Mädchen in Zell am See (m.tro-
jer@einstieg.or.at; Tel. 0676/ 75
83 670): Bildungsberatung für
Mädchen – „Lehre statt Leere“
ibis acam Bildungs GmbH in
Salzburg (sara.straub@lehre-
stattleere.net; Tel. 0664/88 945
715): Lehrlings- und Lehrbet-
riebscoaching
Pro Mente Jugendcoaching in
Zell am See (barbara.woerister@
promentesalzburg.at; Tel. 0664/
82 66 381): Unterstützung Coa-
ching für Schüler/-innen ab dem
9. Sbj, im Pflichtschulbereich.
Streetwork Pinzgau in Saalfel-
den (streetwork.saalfelden@
caritas-salzburg.at; Tel. 0676/
848 210 390): Beratungsstelle für
Jugendliche und junge Erwachse-
ne.
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Weiterführende
Höhere Schulen
BG/Sport RG Saalfelden
office@gymnasium-saalfelden. at
06582/72566-10):
Skigymnasium
BORG Bad Hofgastein
direktion@borg-gastein.salzburg.
at; Tel. 06432/8426: Schwerpunk-
te sind musisch kreativ, Gesang,
Instrumental, Tanz, Multi-Media;
Abschluss Reifeprüfung
BHAK/BHAS Zell am See
sekretariat@hakzell.at; Tel.
06542/ 57 588): Schwerpunkte
sind DigBiz (Computer und Tech-
nik), Europa-HAK (Sprachen),
Management-HAK.
HAK Tamsweg
office@haktamsweg.at; Tel.
06474/7241): Cybersicherheit,
Sportmanagement, Nachhaltigkeit
Höhere Lehranstalt für Pflege-
berufe in Zell am See (thomas.
hauer@bildung.gv.at; Tel. 06542/
57588): Pflegeassistenz & Pflege-
fachassistenz mit Matura, 5-jäh-
rige Ausbildung

DIE JOB(I)VENT – AUSSTELLER IM CONGRESS SAALFELDEN

HBLW Saalfelden
hblw-saalfelden@salzburg.at;
Tel. 06582/ 72195): Schule für Bü-
ro, Tourismus, Office und Kom-
munikations- und Mediendesign,
Gesundheitsberufe
HTL Saalfelden
info@htl-saalfelden.at, Tel.
06582/72568): Schwerpunkt Bau-
technik, Elektrotechnik, Infor-
matik, Mechatronik.
Landwirtschaftliche Fachschu-
le Bruck (post@lfs-bruck.at; Tel.
05759 9703): Landwirtschaft,
Handwerk, Gartenbau, Pflege,

Tourismus und Verwaltung
Polytechnische Schule Saalfel-
den (direktion@pts-saalfelden.
salzburg.at; Tel. 06582/72741):
Sieben Fachbereiche – Bau, Elek-
tro, Gesundheit-Schönheit-So-
ziales, Handel-Büro, Holz, Metall,
Tourismus
SOB Saalfelden office@alten-
dienste.at, Tel. 0 65 82/72 195):
Gesundheitsberufe
Tourismusschule Bramberg
(bramberg@ts-salzburg.at. Tel.
0 65 66/72 21): Touristische Aus-
bildung.

Die JOB(I)VENT in Saalfelden:
80 Aussteller und 107 Lehrbe-
rufe auf 2500 m2 über vier Eta-
gen im Congress Saalfelden,
am 12. und 13. Oktober, geöff-
net von 9 bis 17 Uhr, bei freiem
Eintritt.

Der Kontakt für die
JOB(i)VENT ist das Stadtmar-
keting Saalfelden (Büro im
Congress Saalfelden) –
Tel. 0 65 82/ 76 700-16.
Die E-Mail-Adresse lautet
office@stadtmarketing-
saalfelden.at, Im Internet un-
ter www.stadtmarketing-
saalfelden.at

Die Gastronomiepartner vor
Ort sind

Austrian Tapas
(Tel. 0699/ 10063006; austrian-
tapas@outlook.com) sowie

Familie Schärf GmbH
(Tel. 06582 20983-0, office@
familieschaerf.at)

Informationen zur
JOB(i)VENT in Saalfelden
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SAALFELDEN IM BILD

Fünf Jahre mehr:wert
Herzliche Gratulation zum fünf jährigen Firmenjubiläum von
mehr:wert – Bürgermeister Erich Rohrmoser und die Vizebürger-
meister Thomas Haslinger und Gerhard Reichkendler hatten Na-
dine Zöggeler und ihr Team besucht. mehr:wert steht für Buchhal-
tung, Lohnverrechnung und Hausverwaltung. BILD: PRIVAT

Eisgenuss
Versprechen eingehalten,
freute sich LAbg. Barbara Thö-
ny: Sie schaute mit einer Eis-
lieferung bei den Kindern und
Betreuer/-innen der Nachmit-
tagsbetreuung im Bereich der
Schulen und des Kindergar-
tens Bahnhof Saalfelden vor-
bei. BILD: PRIVAT

Präsentiert
Ein Ausflug von Optik Günther
aus Saalfelden mitten hinein in
die internationale Bikeszene:
Beim BIKE Festival am Epic Bike-
park in Leogang stellte der Spe-
zialist für gutes Sehen die neues-
ten Produkte von @evileye.eye-
wear vor. BILD: PRIVAT

Den „96er“ gefeiert
Franz Wieneroiter feierte kürzlich seinen „96er“. Der ehemalige
Gendarm, Autor und Einsiedler freute sich sichtlich über den Be-
such von Bgm. Erich Rohrmoser und dem aktuellen Einsiedler
Alois sowie über die musikalische Grüße der Holzmusik. BILDER: PRIVAT

Die Geschichte rund um Anna Bernini
Topstimmung in der Öffentli-
chen Bibliothek Saalfelden:
Kürzlich war die Autorin Anne-
marie Mitterhofer zu Gast und
hat aus ihrem aktuellen Krimi
„Wiener Magnolienmord“ gele-
sen. „Wir bedanken uns für ei-

nen spannenden, lustigen und
skurrilen Einblick in die Ge-
schichte um Anna Bernini“, freut
sich das Team rund um Sabine
Aschauer-Smolik und Alice Los-
ke-Wirthmiller von der Buch-
handlung Wirthmiller. BILD: PRIVAT

Spielen für Rechte

Saalfelden. Da herrschte viel
Freude und es wurde ordentlich
gestaunt und gespielt: die Kinder-
freunde Saalfelden hatten einmal
mehr zum Weltkindertag ein
Spielfest auf dem Rathausplatz
von Saalfelden organisiert. Von
Kinderschminken bis Hüpfburg,
Spiel und Spaß – und auch die
Blaulichtorganisationen Feuer-
wehr und Polizei präsentierten
sich, ihre Fahrzeuge und ihre
Leistungen im Zuge dieses Festes
zum Mitmachen.

Ein Fest zum Weltkindertag – mitten in Saalfelden
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Mehr als 1000 begeisterte Gäste beim 5. Hoffest der Saalfeldener Bauernschaft
Einmal mehr lud die Saalfeldener Bauern-
schaft zum Hoffest – diesmal zur fünften
Auflage, die beim Hof der Familie Deutinger
in Deuting über die Bühne ging. Die Stim-
mung war genauso wie das Wetter – her-
vorragend: mehr als 1000 Gäste genossen
das umfangreiche Angebot der Bauern-
schaft. Nach dem Wortgottesdienst mit

Dechant Alois Moser spielten „Koahoiz-
böhmisch“, die Weißbacher Böhmische und
die Saalfeldener Holzmusik. Am Programm
stand: Bewirtung mit hofeigenen und hei-
mischen Köstlichkeiten der Saalfeldner
Bäuerinnen, Kaffee und selbst gebackene
Kuchen, Kinderprogramm, Wildtiere auf
Achse, Schätzbewerb, Kuhroulette, Wett-

melken und ein Bauernmarkt mit Produkten
aus der Region. Oder wie Bürgermeister
Erich Rohrmoser sagt: „Vü los war, nett
war's, unterhalten ham ma uns guat! Danke
für die Einladung und herzliche Gratulation
der Saalfeldner Bauernschaft mit Ortsbauer
Andi Salzmann zu diesem gelungenen
Fest.“ BILDER: PRIVAT

Ein Verein, 26 Schnalzer, 17 Pokale:
Der Nachwuchs der Reiter- und
Schnalzergruppe Saalfelden zeigte
beim Jungpreisschnalzen in Taxen-
bach groß auf: Die Jugend I wurde
Zweiter, Jugend II und Jugend III
gewannen ihre Kategorien. Der
Tenor: „Do sama stoiz!“ BILD: PRIVAT

Pokalschwemme
für die Jungschnalzer



inderRegion

Salzburg, Saalfelden. Die heuti-
gen Seilbahnanlagen sind kom-
plexe Hightech-Systeme und um
eben diese bedienen, warten und
überprüfen zu können, erfordert
es Allrounder. Seilbahntechni-
kerinnen und Seilbahntechniker
sind diese Spezialisten!

Die besten Fachkräfte
für die besten Seilbahnen

„Beste Technik ist nichts ohne die
fachkundige Betreuung durch
den Menschen. Die nächste Seil-
bahntechniker-Generation wird
dafür sorgen, dass unsere Anla-
gen in Zukunft auch wirklich das
leisten, was sie draufhaben“, ist
Seilbahnobmann Franz Hörl
überzeugt. Das ausgearbeitete
Berufsbild des/r Seilbahntechni-

„Karriere am Berg“:
Die Lehre zum Seilbahntechniker

ker/-in ist ideal auf die Anforde-
rungen des Seilbahnbetriebs zu-
geschnitten.

Deshalb bieten sich den Ju-
gendlichen nach Abschluss der
Lehre sehr gute Karrieremöglich-
keiten und Aufstiegschancen im
heimischen Tourismus. Die Aus-

bildung hat sich bereits als inter-
nationaler Benchmark etabliert
und ist Ausdruck für die führen-
de Position der Branche im globa-
len Wettbewerb.

Die Technik und
die Natur in einem im Blick

Seit Herbst 2008 besteht die
Möglichkeit, in Seilbahnbetrie-
ben eine 3,5-jährige Ausbildung
zur Seilbahntechnikerin oder
zum Seilbahntechniker zu absol-
vieren. Bei dieser Ausbildung
steht nicht nur Seilbahntechnik
und Elektrotechnik im Vorder-
grund, auch der Bereich Umwelt
und Natur spielt in diesem Beruf
eine große Rolle. Deswegen ist
diese Ausbildung eine moderne
und attraktive – für einen zu-
kunftsträchtigen und abwechs-
lungsreichen Beruf.

Spezialisten für Betrieb
und Wartung von Seilbahnen

Seilbahntechniker sind für den
Betrieb und die Wartung von Seil-
bahnanlagen zuständig und um-
fassend einsetzbar. Sie bedienen
die Seilbahnen, überprüfen die
Funktionstüchtigkeit der Seil-
bahnanlagen und führen laufen-

Arbeit

Die Ausbildung
dauert 3,5 Jahre:
Seilbahntechni-
ker sind für den
Betrieb und War-
tung von Seil-
bahnanlagen zu-
ständig.
BILDER: SALZBURGER LAND
MAGAZIN
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de Service- und Wartungsarbei-
ten durch. Teilweise sind sie auch
in der Beratung und Betreuung
der Gäste tätig. Sie achten auf die
Einhaltung der Beförderungs-
bedingungen und der Betriebs-
vorschriften. Zu überwachen
sind im Speziellen die Beförde-
rungen von Kindern (Schulgrup-
pen usw.) sowie der Transport
von Menschen mit Behinderun-
gen, die Beförderungen diverser
Wintersportgeräte und Lasten
und dergleichen mehr. Im Fahr-
betrieb gilt es insbesondere im
Falle von schwierigen Witte-

rungsbedingungen wie Nebel,
Gewitter oder Wind besonders
achtsam zu sein, und die dafür
notwendigen Sicherheitsmaß-
nahmen zu treffen.

Seilbahntechniker/-innen ar-
beiten sowohl im Winter als auch
im Sommer viel im Freien, im
Team mit Berufskolleg/-innen
und weiteren Fach- und Hilfs-
kräften, haben Kontakt mit Fahr-
gästen, aber auch mit Fachkräf-
ten aus Tourismus und Technik.

Die Ausbildung – auch dual
mit Elektrotechnik möglich –
dauert 3,5 Jahre.

Seilbahntechni-
ker sind nicht
nur nur für die
Wartung und Be-
treuung der An-
lagen zuständig,
sie kümmern sich
zum Teil auch um
die Gäste.
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„off track“ im Museum Schloss Ritzen
Saalfelden. Off-Track – der et-
was anderen Museumsrundgang
durch das Museum Schloss Rit-
zen in Saalfelden wurde kürzlich
eröffnet (bis 25. Februar 2024).
Worum geht es? „off track“ will
die Möglichkeiten eines spezifi-
schen Ausstellungsraumes – des
Museums Schloss Ritzen in Saal-
felden – und die Anordnung der
Objekte darin sowie deren Narra-
tionen mittels eines Audio-Gui-
des erkunden. Dieser führt durch
die Ausstellung, jedoch auf ande-
re Weise als gewohnt.

Fakt und Fiktion mischen sich
in dieser narrativen Schicht, die
sich durch die Sound-Spur über
die Ausstellung legt. In der Aus-

stellung wird nichts verändert,
ihr wird materiell außer dem Au-
dio-Guide nichts hinzugefügt.
Dieser ist eine Einladung dazu,

einen anderen Weg durch die
Ausstellung zu finden, diese viel-
leicht auf andere Weise zu durch-
queren.

Der künstlerische Paralleltext
off track führt solcherart nicht
zurück auf den Weg, sondern be-
gleitet ins Abwegige.

Peter Wiechenthaler zeigt seine außerge-
wöhnlichen Werke auf der Venice Glass Week.

Saalfelden. Kann Glas wie Holz
wachsen? Aber klar doch: Peter
Wiechenthaler aus Saalfelden,
mittlerweile „der Liebe wegen“ in
Brixen in Südtirol zu Hause, steht
für außergewöhnliche Glas-
kunst. Seine Objekte sind Unika-
te aus Holz und verklebtem Fens-
terglas, das Schicht um Schicht
zielgerichtet aufgebaut und ver-
klebt, Stunde um Stunde speziell
bearbeitet und schließlich voll-
endet wird. Eine mühevolle An-
gelegenheit. Die Idee zur Form
entsteht aus dem Stück Holz, das
den Sockel für das Kunstwerk bil-
det: Hauptsächlich Treibholz.
Über Jahre gewachsen, tot und
vom reißenden Fluss verarbeitet.
Die Frage: Wie kann sich Glas ele-
gant und anmutig wachsend mit
ihm verbinden? Nachdem das
Werkstück über die Glasplatten
eine grobe Form angenommen
hat, wird die Wurzel verputzt, ge-
bürstet oder teilweise eingebet-
tet. Der raue Glasblock wird ge-
schliffen, gemeißelt, graviert,
sandgestrahlt und poliert, bis die

Neue Glaskunst
für Venedig

gewünschte Verschmelzung er-
reicht ist. Wozu viel Arbeit not-
wendig ist – und war: Wiechen-
thaler war ursprünglich als Mas-
seur tätig. Und schaffte es, sich
die notwendigen Fertigkeiten
selbst anzueignen.

Seit 2022 fertigt er nun profes-
sionell seine außergewöhnlichen
Glasskulpturen. Und war heuer
auf der renommierten „Venice
Glass Week“ vertreten, die rund

250 Präsentationen, Workshops
und Vorträge zum Thema „Die
Kunst des Feuers“ in Hotels, Bars,
Galerien und Palazzi beinhaltete.
Die Königsdisziplin sind die
Ausstellungen: Wie die von Wie-
chenthalers fragilen Werken, die
in der Bibliothek des Palazzo
Loredan zu sehen waren. Und
für das begeisterte Publikum
magisch im Halbdunkeln leuch-
teten.

Peter Wiechenthaler aus Saalfel-
den steht für außergewöhnliche
Objekte und Kunst, die er aus
Schwemmholz und in mühevol-
ler Kleinarbeit bearbeitetem,
verklebten Glas fertigt. Jetzt
stellt der Wahl-Brixner auf der
renommieren Venice Glass
Week aus. BILD: CROWNGLASS/JÜRGEN EHEIM

Peter Wiechenthalers Crown Glass: Außergewöhnliche Einzelstücke.
BILDER: SBV/CRWON GLASS
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Saalfelden. „Hallo Pinzgau, wir
sind wieder da!“ – freut sich Wolf-
gang Koinig, Chef von Media.con
und Veranstalter des beliebten
Honky Tonk Festivals Pinzgau.

Am Samstag, dem 7. Oktober,
ist wieder Honky Tonk Zeit in
Saalfelden. Mittlerweile weiß je-
der, was geboten ist, wenn das
Live Musik Festival in Saalfelden
Einzug hält. An verschiedensten
Spielorten treten nationale wie
internationale Künstler auf und
hören vor 1 Uhr morgens auch
nicht mehr auf. Geboten wird
Live Musik vom Feinsten, vom
Evergreen bis zum topaktuellen
Chartbreaker, von Blues bis
Country. Rock, Soul, Folk und La-
tin. Und natürlich gehören die
Highlights der Rock und Popmu-
sik zum Festivalprogramm.

In der Stadtpfarrkirche findet
im Rahmen des Honky Tonk nach
dem großen Erfolg bei den letz-
ten Malen wieder eine Gospel-
night statt. Keine Geringere als
Shelia Michellé wird mit ihrem
Organisten Helmut Reiter die Kir-
che mit Sicherheit zum Beben
bringen und das Publikum zu Be-
geisterungsstürmen hinreißen.
Und in der Black-Box im Nexus
tritt mit „Juicy“ eine der besten
Party-Bands des Landes auf.

Eintritt und Vorverkauf

Die Devise ist wie immer ganz
einfach: einmal zahlen, überall
dabei sein. Im Vorverkauf gibt’s
die Eintrittsbändchen in allen be-

teiligten Lokalen, beim Touris-
musbüro Saalfelden und beim
Stadtmarketing im Congress
Saalfelden um einmalige 12 Euro.
Der Preis an der Abendkasse be-
trägt 15 Euro. Erstmal ums Hand-
gelenk gebunden, ist das Bänd-
chen der Eintritt in die Welt von
Honky Tonk und gilt für alle Live-
Gigs sowie für die große Ab-

schluss-Party im Kunsthaus Ne-
xus.

Einlass und Beginn

Die Gospelnight beginnt um 19
Uhr. In den meisten beteiligten
Lokalen beginnen die Bands um
20 Uhr zu spielen. Ausnahme ist
das Nexus Kunsthaus Cafe um 21
Uhr und die Black Box im Kunst-

haus Nexus. Dort beginnt die
Stimmungs-Party um 23 Uhr und
dauert bis um 3 Uhr.

Honky Tonk® App

Um immer aktuell informiert zu
sein, gibt es auch heuer wieder
die Honky Tonk App. Hier findet
man nicht nur alle Lokale und das
aktuelle Programm, sondern
kann sich auch für den Veranstal-
tungstag Lieder bei seiner Lieb-
lingsband wünschen. Auch die
Auslastung der einzelnen Lokale
wird hier angezeigt. Download
unter www.honky-tonk.net!

Infohotline

Für nähere Informationen steht
die Website zur Verfügung:
www.honky-tonk.net. Tagesak-
tuell News findet man auch auf
dem Facebook-Kanal @ honkers
world austria

80s Clubbing: Fantasy
und Science Fiction
Saalfelden. Die 80er Jahre ha-
ben bis heute noch Kultstatus –
eine eigene Zeit, eine eigene Ge-
neration, ein ganz eigener Ge-
schmack und Stil. All das kehrt in
Kürze zum neunten Mal zurück
auf die Tanzfläche des Kunsthau-
ses Nexus! Das „The.80.Club-
bing“ steht am Samstag, dem 21.
Oktober, wieder an: Ein echtes
Revival mit den Hits der Größen
ihrer Zeit, wie Nena, Bon Jovi, Fal-
co und allen anderen, die einem
noch im Gedächtnis sind – oder
an die man sich auf jeden Fall
wieder erinnern wird, wenn zu

ausgefallenen Lichteffekten die
diversen Chart-Stürmer zurück
ins Ohr und in die Beine gehen!
Ab 20 Uhr geht es zur Sache, das
Motto diesmal „Fantasy und Sci-
Fi“. Wobei: Anziehen kann jeder,
was er will – Hauptsache 80er!

Karten zur „Sause des Jahres“
gibt es im Vorverkauf um zwölf
Euro beim Tourismusverband
Saalfelden Leogang, bei Injoy
Saalfelden und im Kunsthaus Ne-
xus. An der Abendkasse ist man
dann mit einem Preis von 15 Euro
mit von der Partie – Eintritt ab 18
Jahren!

Die 80er lassen wieder grüßen: Am Samstag, dem 21. Oktober, steht
im Kunsthaus Nexus ab 20 Uhr einmal mehr das legendäre 80s Club-
bing am Programm. BILD: PRIVAT
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Top-Leistung und hervorragender 4. Platz
„Wenn man so knapp dran ist,
schmerzt es umso mehr“, resü-
miert Alexander Horst das knap-
pe Vorbeischlittern an der ersten
Elite World Tour Medaille Öster-
reichs. Hörl/Horst verlieren nach
gewonnenem ersten Durchgang
im Entscheidungssatz des klei-
nen Finales von Paris gegen die
Niederländer Alex Brouwer und
Robert Meeuwsen knapp mit
13:15.

Platz 4 bei einem Elite Turnier ist
das beste rot-weiß-rote Ergeb-
nis in der bisherigen Olympia-
Qualifikation und wird
Hörl/Horst auch dort weiter nach
vorne bringen. Julian Hörl: „Der
vierte Platz ein Riesenerfolg. Wir
haben Top-Teams geschlagen
und sensationelles Beach Vol-
leyball gespielt. Paris 2024 ist
tatsächlich wieder einen Schritt
näher gerückt!“ BILD: KARIM LEVY

David Griessner mit Aufwärtstrend
Vollgas gegeben: Bei zwei ge-
trennt gewerteten 6-Stun-
den-Rennen auf der Nür-
burgring Nordschleife
präsentierte das Adrenalin-
Team mit dem Saalfeldener
David Griessner solide Leis-
tungen. Dabei waren die Be-
dingungen heftig. Die Sonne
brannte vom Himmel, die
Rennfahrzeuge wurden zur
Sauna. Am Samstag brachte

das sechste Saisonrennen für
das Team von Adrenalin Motor-
sport den 7. Platz in der Fahrer-
wertung und den 4. Platz in der
AM-Wertung. Am Sonntag dann
spürbare Verbesserung: Griess-
ner und seine Teamkollegen Flo-
rian Wolf, Stefan Kruse und Mat-
thias Beckwermert sicherten sich
den 4. Platz in der Fahrerwertung
und den 2. Platz in der AM-Wer-
tung. BILD: ADRENALIN-MOTORSPORT



Leogang. Pausenlosen Wander-
genuss bietet der Asitz all seinen
Besuchern im Herbst, denn die
Leoganger Bergbahnen sind
auch heuer wieder durchgehend
in Betrieb. Bis zum 22. Oktober
bringt die Asitzbahn Genusswan-
derer auf den Berg der Sinne, und
ab 23. Oktober übernimmt die
Steinbergbahn bis zum Start des
Skibetriebes.

TONspur Inseln sensationell

Am Erlebnisplan steht so einiges:
Nicht nur die wunderbar bunte
Natur, sondern auch die bekann-
ten TONspur Inseln sind ein Er-
lebnis und laden zur Rast ein. Die-
se überdachten, hüttenähnlichen
Holzliegen mit sensationellem
Ausblick, bieten fünf Stationen,
an denen man Live-Mitschnitte
der TONspur-Konzerte der ver-
gangenen Saison nachhören

Bergverliebt durch den Herbst

kann. Der Wanderweg entlang
der musikalischen Inseln führt
zum imposanten Asitz-Gipfel auf
1914 m Höhe. Das Gipfelkreuz ist
aber nur ein Zwischen-Stopp: Am
Gipfel des Sonnkogels befindet
sich das außergewöhnliche Kino,
das Bergverliebten ein besonders
eindrucksvolles Schauspiel er-
möglicht. Es ist dieser Kraftplatz
inmitten der Landschaft mit na-
türlicher Geräuschkulisse der
umliegenden Bergwelt, mit ge-
ruhsamen Liege-Inseln und Pla-
teaus mit Hängematten, der alle
Sinne anspricht.

Der Profi-Tipp

Jetzt die Ski ALPIN CARD zum
Vorverkaufspreis sichern. Diese
ist bereits im Herbstbetrieb ab
14.10.23 in Leogang und im Skibe-
trieb am Kitzsteinhorn gültig. Alle
Infos: www.bergdersinne.at

Durchgehender Betrieb der Leoganger Bergbahnen – mit der Steinbergbahn bis zum Winterstart auf den Asitz!

ANZEIGE
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ESV ASKÖ Saalfelden: Die Clubmeisterschaften 2023 sind geschlagen
Im September wurden zwei Wochen lang
unter der Leitung von Turnierdirektor Hubert
Zoffl viele spannende Spiele abgewickelt.
Die Ergebnisse – Herren Einzel: 1. Stefan
Schmidhuber, 2. Matthias Braito, 3. Sylvia
Haslgruber und Valentin Dutzler. Damen
Einzel: 1. Theresa Söllner, 2. Sarah Vitkova, 3.
Daniela Grundner. Herren Doppel: 1. Stefan

Schmidhuber/Koen Vlaeyen, 2. Valentin
Dutzler/Luca Boschele. Die Youngsters ver-
loren das Finale nach starkem Kampf erst im
Match-Tiebreak. Damen Doppel: 1. Ulli Perk-
mann/Maria Schild, 2. Theresa Söllner/ Sarah
Vitkova. Herren +45: 1. Ralph Felbinger, 2.
Helmut Ramsauer. Herren B-Bewerb: 1. Si-
mon Söllner, 2. Helmut Ramsauer.

Am 8. September wurde darüber hinaus ein
Nachwuchsbewerb mit 21 topmotivierten
Kids ausgetragen. Die Siegerehrung fand
am Samstag im Rahmen unseres Finaltages
statt. Die Gruppensieger: Luis Brüll (Mehr-
kampf), Liam Vlaeyen (Grün), Marlene Stöckl
(Orange 1), Sebastian Marchl (Orange 2) und
Matthias Stöckl (Gelb). BILDER: ESV ASKÖ SAALFELDEN
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Saalfeldener
Nachrichten

Langsam laufen und
gemeinsam tanzen
Saalfelden. „Gesund durch den
Winter“ und „Gemeinsam statt
einsam“: Der Langsamlauftreff in
Saalfelden legt wieder los. Oder
wie Renate Schied, jahrelange
Koordinatorin und Obfrau des
Treffs sagt: „Lockeres moderates
Marschieren im Plauderton auf
beleuchteter Strecke, kostenlos
und kein Clubzwang, für jeden
geeignet – und unterstützt beim
Abnehmen, damit sich niemand
mollig fühlt!“ Von Oktober bis
Mitte April jeden Dienstag von
18.45 bis 20 Uhr bei jeder Witte-
rung – Treffpunkt ist am Groß-
parkplatz Saalfelden. Anfragen
dazu bitte an Renate Schied, Tel
0664/99 39 80 65.

Seniorentanz Saalfelden

Menschen, die regelmäßig tan-
zen, sind gesünder und glückli-
cher. Tanzen ist ein natürliches
Heilmittel für Körper Geist und
Seele – erklärt Renate Schied:
„Einfache Kreistänze mit ganz
einfachen Schritten, Partner sind
nicht erforderlich, natürlich sind
aber auch Männer herzlich will-
kommen!“

Seit 4. Oktober jeden Mitt-
woch von 16.30 bis 18 Uhr im
Pfarrsaal Saalfelden.

Anfragen dazu bitte an Renate
Schied unter der Mobiltelefon-
nummer 0664/99 39 80 65.

Viele schnelle Läufer – beim 26. Ritzenseelauf in Saalfelden
Topwetter, Topbesetzung: Der 26. Ritzenseelauf
ging vor kurzem über die Bühne – einmal mehr mit
vielen Teilnehmern und besonders vielen Kindern
und Jugendlichen, die die Strecke rund um den
Ritzensee in Angriff nahmen. Natürlich hatte der
veranstaltende Laufclub Saalfelden nicht nur für
das leibliche Wohl gesorgt, sondern veranstaltete
auch eine Startnummernverlosung mit sehr at-
traktiven Preisen. Obmann Johann Cantonati: „Wir
bedanken uns an dieser Stelle für Eure Teilnahme!
Ebenso bedanken möchte ich mich bei unseren

Mitgliedern, die an der Vorbereitung und auch
aktiv am Aufbau und der Organisation dieses
Laufes mitgeholfen haben, und an unsere zahl-
reichen Sponsoren: Tagesschnellste Dame war
Cornelia Stöckl-Moser vom SC Leogang,
schnellster Herr war Philip Machreich vom Team
BADASS Running. Besonders gute Zeiten wur-
den in der Kinder und Jugendklasse erreicht –
auch die jüngsten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zeigten beim Ritzenseelauf, wieviel
Sportsgeist schon in ihnen steckt! BILD: PRIVAT

Laufclub mit sehr
guten Ergebnissen
Saalfelden. Jeweils den guten
zweiten Platz in den Klassen
M60 und M50 holten LC-Ver-
einsobmann Johann Cantona-
ti und Kainz Siegfried beim 34.
Marktlauf in Bad Hofgastein!
Cornelia Jaritz fixierte beim
Halbmarathon in der Wachau
in der Klasse W55 mit einer
Zeit von 01:49:18 den ersten
Rang. Ihr Partner Gerald kam
beim Viertelmarathon in der
Klasse M60 auf Platz 10.

Johann Cantonati und Sieg-
fried Kainz (v.l.). BILD: PRIVAT

FCPS: Gleich zwei Mal Tabellenführer!
Was für eine Saison für die
Kampfmannschaften des FC
Pinzgau Saalfelden: Die Herren
haben nun auch das Derby ge-
gen den BSK 1933 mit 2:1 (0:1) ge-
wonnen – nach Treffern von Joao
Pedro (59.), Tandari (90.+3) bzw.
Begovic (44.) für die Gäste. Und
damit sind die Saalfeldener
auch endgültig an der Tabellen-
spitze der Regionalliga West an-
gekommen – obwohl sie perso-
nell kurzfristig mit Ausfällen zu
kämpfen hatten.

Und das Damenteam des FC
Pinzgau ist in der zweiten Bun-
desliga aktuell von niemandem
zu bremsen. Die Ladies sind
nach fünf Runden ungeschlagen
Tabellenführer. Die Kickerinnen
von Cheftrainerin Sierra Cristia-
no sind dabei das Maß aller Din-
ge – und weiterhin ohne Punkt-
verlust und Gegentor. Am
vergangenen Sonntag besieg-
ten die Saalfeldenerinnen den
Wiener SC auswärts glatt mit 3:0.

BILD: FC PINZGAU SAALFELDEN



Viele Karateka beim Hayashi Trainingscamp
Einmal mehr ging in Bruck/Glstr.
das Hayashi Trainingscamp über
die Bühne – und mitten drin die
Karateka des LZ Karate Pinzgau.

Trainer-Guru Ivo Vukovic: „Die
Trainingsmöglichkeiten waren
für alle Teilnehmer richtig gut –
das Camp brachte auch unseren

Athleten viel.“ Auf diesem Weg
wolle er sich noch einmal herz-
lich bei allen Coaches und Teil-
nehmern bedanken.“ Und meint

abschließend: „Ein großes Dan-
keschön geht an die Gemeinde
Bruck, Hotel Lukashansl und un-
seren Sponsor Hayashi.“

Der UVRV Badhaus veranstaltete
auf der Anlage des Reitclubs und
Gestüt Waldeck die Landesmeis-
terschaften im Voltigieren.Die Vi-
zeweltmeister im Pas de Deux
Junior Sarah Victoria Köck und Clara
Dick auf Aragon Elmar XV holten
sich den Titel. Auch Emily Scherer
und Valentin Schmid im Pas de
Deux Senior und die Gruppe S
Senior holten sich den LM-Titel.

BILD: PRIVAT

Landesmeistertitel im
Voltigieren vergeben

Topleistungen beim Croatian Open
Die beim Croatian Open vertre-
tenen Karateka des Karate LZ
Pinzgau lieferten starke Leistun-
gen ab – Trainer Ivo Vukovic:
„Sechs unserer Athleten waren
in Rijeka am Start und alle holten
zumindest eine Platzierung und
wichtige Punkte für die kom-

mende Europameisterschaft.“
Die Ergebnisse: Sarah Kemetin-
ger holte Gold, Jakob Debro und
Alexandru Blaga Silber; Emil Sa-
dikovic (U21,-84kg) und Alisa
Bajramovic (Juniors,+66kg) wur-
den Fünfte, Miira Kirisits (Cadets,
,-47kg) Siebente. BILD: PRIVAT

Eisfüchse starten in Landesliga
Gruppe B in die neue Saison
Saalfelden. Die Sommerpause
ist gelaufen und die Saalfelde-
ner Eisfüchse sind bereit: Kürz-
lich begannen die Eishockey-
Cracks wieder mit dem Eistrai-
ning und sind schon wieder
höchst motiviert für den Ligabe-
trieb. Wobei es in der vergange-
nen Spielzeit nicht für den Meis-
ter 2022 der Salzburger LL2 ge-
laufen war. Zwölf Spiele, nur
zwei Siege, die Derbys brachten
nicht genug – schließlich wurde
der SV Schüttdorf Meister.

Für die neue Saison in der
Salzburger Landesliga Gruppe B
mit den Teams Senators Salz-
burg, Hornets Salzburg, LOK
Untersberg, LOK B'hofen und

Icetigers Uttendorf hat man sich
einiges vorgenommen: „Wir
wollen zu alter Stärke zurückfin-
den, da liegt aber noch viel Ar-
beit und Training vor uns“, hält
der neue Trainer A. Fersterer
fest. Den Feinschliff für die neue
Saison soll das kommende Trai-
ningslager in Pilsen in Tsche-
chien bringen.

Ziel sei der Aufstieg in die
Gruppe A, meint Fersterer:
„Aber abgerechnet wird am En-
de der Saison. Die Spieler sind
jedenfalls sehr motiviert und
freuen sich wieder über Unter-
stützung von den Rängen oder
auch durch die Mithilfe bei un-
seren Heimspielen.“
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